
Biographische Nachrichten ber Mönche
des Wiener Schottenstiftes

VOT 1700 aus den Rotelbüchern
der Erzabtei Gt eter 1in Salzburg

Von Walter Sauer OS9SB Schottenstift Wien

Vor och nicht allzulanger eit wurden 1n einer sehr informativen und
gründlichen Arbeit biographische Hinweise auf Mönche des Wiener Schot-
tenstiftes VOT T O0 Aaus den Rotelbüchern des Gtiftes Kremsmünster veröffent-
licht!.Ein Studienaufenthalt 1ın Salzburg gab dem Vertfasser dieses Beitrags
die Möglichkeit, auch die reichhaltige Rotelsammlung der Erzabtei Gt Pe-
ter auft Nachrichten dieser Art hin durchzusehen Da sich 1 Schottenstift
aus Gründen mangelhafter historischer Überlieferung, wıe S1€e Archivar Prof

Cölestin Rapf OSB dargelegt at3, umfassende biographische Aufzeich-
NunNnsen VOT 1700 nicht erhalten haben, sind solche vereinzelten Hinweise
AauUus Archiven kontföderierter Klöster besonders wertvoll.

Im Archiv der Erzabtei Gt Peter 1n Salzburg, mıiıt der das Schottenstift ce1it
124  HN konföderiert ist*, finden ich dessen Totenbriefe VOT 1700 1n den Rotel-
büchern HsA 554 bis 562 Es konnten mehrere Roteln aufgefunden werden,
die sich 1 Kremsmünsterer Archiv nicht oder LLUT 1n anderer Form (etwa als
Sammelroteln) finden. Der Vertfasser gestattet sich, 1mM folgenden 1U  an diese
Ergänzungen anzuführen und 1mM übrigen auf den schon zıtierten Beitrag
VO:  w Benedikt Pitschmann OSB verweisen.

AKOBUS ehemals Pfarrvikar 1n „Gaunersdorff“ (dem heu-
tıgen Gaweinstal bei Mistelbach, Niederösterreich). Er starb April
16.'?5 1mM Jahr seines Lebens und 1mM seiner Profeß,

Benedikt Pitschmann UOSB, Biographische Notizen über Mönche aus dem Wie-
er Schottenkloster VOTLT 1700 aus den Rotelbüchern des Stiftes Kremsmünster
Studien un Mitteilungen ZUT Geschichte des Benediktiner-Ordens un seiner
Zweige [1971] 323—333).
Für seine Hilfe un Beratung bin ich dem Bibliothekar der Erzabtei Gt Peter
iın Salzburg, Herrn Dr Hahnl]l, großem Dank verpflichtet.
Pitschmann 325, Anm.
Das Stiftsarchiv Schotten, Ser. 23, Nr 2I enthält die Konföderationsurkunde
zwischen Abt Nikolaus VO  - den Schotten und Abt Chunrad VO  3 Gt Peter
Lateinische, handschriftliche Einzelrotel VO 1655 (HsA 554/58), unter-
schrieben VO: Abt Petrus Heister un Superior Daniel. Vgl Pitschmann 327,
Nr un! Anm. Die Alters- un! Profeßangaben differieren Jahre.



Biographische Nachrichten über Mönche des Wiener Schottenstiftes 445

SEBASTIAN ERCK®, der viele Jahre 1n der Okonomie atıg WAaTrT,
cstarh Februar 1658, „affectu, Epileptico 110  3 absimili, Correpitus, DOST-
qUamı triduum eg1isset in lectulo.

MICHAEL SITURM“ Er wird als „Athleta noster“ un! als Soldat
Gottes bezeichnet. „BOonus hic miles SUla NUMY Ua V1ISUS cedere statione, die
N!  CTU: diurnis precibus Deo Iuctatus”. Er starb heiter (lrhilfil'if€l'”)

Oktober 1659 ‚„hectica febri“” mit Jahren, 1mM Jahr sSeiner Gelübde,
1mM Se1INeSs Priestertums. Liebe un Gerechtigkeit werden ihm nachge-
rühmt.

HÜ „Emensis studiis Theologicis parochia,
CU1 prodert, advecta ad monasterium hydrope et desperata valetudine”,. We-
nıge Wochen spater mußte versehen werden Uun:! starb Abend des
Dezember 1660 mit Jahren, Jahre ach seiner Profeß un Jahre nach
seiner Priesterweihe.

ALPHONS IL:  MANN?, gestorben achtzehnjährig
September 1664 Die Rotel rühmt ih: „Nostri monaster11 Spes et Corona,
Religiosae Iuventutis Decus et Gloria, Sidus et Exemplar“.

Wie diese Beispiele zeigen, hat schon VOTLr 1670 Einzelroteln des Schotten-
cstiftes gegeben, wenn 61e offenbar auch nicht alle konföderierten Gtifte
geschickt wurden!®. Vielleicht wollte Abt Benedikt 81 Schwab (1665—1669)
dieses Versäumnis durch seine Sammelrotel VoO Februar 166611 die die
Verstorbenen des Klosters VOoO  . 1651 his 1666 enthält uUun! die sich auch 1n
Gt DPeter findet!?, nachholen. Die Datumsangaben dieser Sammelrotel diffe-
rıeren jedoch 1n ein1gen Fällen c+ark von den vorausgegangenen Einzelroteln.

Die nächstfolgende Rotel stammt VO: Oktober 1668 un! erwähnt fol
gende vier Mitbrüder‘?3:

Lateinische handschrif£tliche Einzelrotel VOIl 1658 (HsA 55 unter-
schrieben VO  w Superior Daniel. Bei Pitschmann DAf; Nr. 22 findet sich der
Name Mörckh.
Lateinische, handschriftliche Einzelrotel VO (HsA mit
den Unterschriften VO  } Abt Petrus und Superior Daniel. Bei Pitschmann 32
Nr. werden das Alter mit 55 Jahren un! die Profels- un Priesterdaten mit

bzw. Jahren angegeben.
Lateinische, handschriftliche Einzelrotel VO 1660 (HsA
terschrieben VOo  } Abt Petrus und Superior Daniel. Vgl Pitschmann 327, Nr 25
(unterschiedliche Daten
Lateinische, handschriftliche Einzelrotel VO 1664 (HsA 555/51). Nach
Pitschmann 320; Nr. War Fr Alphons bereits wel Jahre Profe(ß. Die Rotel
ist geschrieben un unterzeichnet VOoO  3 Adm Reverendissimi Patris obsequen-
tissSımus Josephus Grueber, Scotensis”. Auf der Rückseite dieser Rotel wurde
das Gtift St Peter unterm 1664 gleichzeitig VO Tod des bereits

1664 verstorbenen Anselm Pölzter verständigt (bei Pitschmann 3Z0;
NrT. 31 ist der Name Pöltzer angegeben).

10) Pitschmann 326
Pitschmann S27; Anm.11)

12) HsA 556/93
13) Lateinische, handschriftliche Gemeinschaftsrotel VO' 1668 (HsA 555/

123); unterfertigt VO:  ' Abt Benedikt Schwab und Prior Caspar Keller.
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Alter Prof Priest. gest.
USCORBINIAN 1666
AGIDIUS CHRADI 1668

1667ADALBERTUS TECKEL
AMANDUS SPECKSPANNER Subd 1667

Die Rotel des Laienbruders Johannes Laebinger („Natura Vas fragile“)
VO Maärz 467772 stimmt mit der VO:  - Pitschmann angegebenen überein!*,
ebenso jene des Batholomäus Schreiber VO Mai 167315 Trst der zeıt-
ich darauffolgende Totenbrief findet D  dr 1n Kremsmuünster wiederum nicht:

RIMERLEI6 u55 Wien Er gab sich ZUeTrSt gründlichen
philosophischen Studien hin („ubi licet multum de mundo scripserit,u
tamen, aut nihil OMN1INO de somniavit”), widmete sich aber dann besserer
Aufgaben, nämlich den ugenden eines Mönchs. Er War eın cehr eifriger
Seelsorger als Stiftspfarrer, wirkte durch SeINeEe Krankenbesuche und hob den
Meßbesuch zahlenmäßig sehr stark. Schließlich War 1n (85 uUun: Beispiel
als Novizenmeister tatıg un versah dann mehrere Jahre die AÄmter des
Bibliothekars, Vestiars un Sakristans. Im Februar 1674 erkrankte
Fieber und starb

Die 1U folgenden Totenbriefe his 1700 sind mit denen aus Kremsmuüunster
durchaus identisch. Es Sind dies die Einzelroteln VO  3 Kaspar Keller1!7,
Ferdinand Fanz und AÄgid Langer*?® SOWI1e die Gemeinschaftsroteln VO

September 1680*°, August 168421 und Juli 168922 Daneben finden
sich auch Einzelroteln, un: War für Raimund Holzmayr“®3, Abt Johann AL:;
Schmitzberger**, Fr Bernhard Vierbaum®5S, Ildephons Sartorius® und £ür
den schon 1n Anm erwähnten Joseph Grueber??7.

EGGMILLER AF AUEGG28 „Per omn1a officia tran-
siens“, sagt die ote VO  e ihm Er starb Februar 1700 1mMm Alter VOIl

Jahren, Jahre ach seiner Profeß un ach Se€INer Priesterweihe.

14) HsA 556/128; vgl Pitschmann 328, Nr
15) HsA 557/91; vgl Pitschmann 320 Nr
16) Lateinische, gedruckte Einzelrotel VO 1674 (HsA m1t den Un-

terschriften des Johannes (AL Schmitzberger), Episcopus et Abbas un des
Priors Kylian.

17) HsA 558/13; vgl Pitschmann 328 fI Nr
18) HsA 558/28; vgl Pitschmann 329, Nr
19) HsA 558/40; vgl Pitschmann 428, Nr
20) HsA 558/102; vgl Pitschmann 329 Anm.
20 HsA 559/27; vgl Pitschmann 330, Anm
22) HsA 560/133 ‚x vgl Pitschmann SL, Anm. 48 (mit handschriftlichem Nachtrag).
23) HsA 562/47; vgl Pitschmann 330, Nr
24) HsA 562/50; vgl Pitschmann 330 f3 Nr.
25 HsA 562/114; vgl Pitschmann SS Nr
26) HsA 562/129; vgl Pitschmann S31 Nr.
27) HsA 562/209; vgl Pitschmann SÖT, Nr
28) Lateinischer Vordruck mit handschriftlich eingesetzten Daten; Unterschriften

des Abtes Sebastian Faber) und des Priors Leopold. HsA 562/243


